Förmlicher Mobilisierungsaufruf
Aufruf zur Solidarität – Menschenkette zum Schutz der Synagoge Ohel Jakob
Am Freitag, den 18. Juli 2025, wird die Gruppierung „Palästina spricht“ mit einer „Marsch-Demonstration“ in der Nähe des Jakobsplatzes und damit an der Synagoge Ohel Jakob vorbeiziehen. Eine örtliche Verlegung war rechtlich nicht möglich.

Für viele Gemeindemitglieder bedeutet dies eine massive Verunsicherung. Der Zugang zur Synagoge wird zur Herausforderung – für viele zum Angstraum.

Bei vergangenen Demonstrationen dieser Art kam es bereits mehrfach vor, dass einzelne Personen oder Gruppen gezielt den Jakobsplatz aufsuchten, um zu provozieren oder sich verbal oder sogar physisch gegen Personen oder Gebäude der jüdischen Gemeinde zu richten oder von der Polizei am Zugang gehindert werden mussten.

Die Israelitische Kultusgemeinde München und Oberbayern ruft daher gemeinsam mit „München ist bunt!“ und „Omas gegen Rechts“ alle Bürgerinnen und Bürger – jüdisch oder nicht-jüdisch, gläubig oder säkular – dazu auf, gemeinsam ein friedliches und deutliches Zeichen zu setzen:

✡ Menschenkette zum Schutz der Synagoge Ohel Jakob ✡
📅 Freitag, 18. Juli 2025
🕕 18:30 Uhr
📍 Jakobsplatz, München

Mit der Menschenkette soll der Synagoge symbolisch Schutz gegeben und ein Zeichen der Solidarität mit jüdischem Leben in Deutschland gesetzt werden. 
Ab 19.15 Uhr beginnt das Gebet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Demonstration sind – sofern Plätze vorhanden sind – eingeladen, anschließend dem Gebet beizuwohnen.

Für die Sicherheit aller Beteiligten wird die Polizei mit starker Präsenz sorgen. Doch der Schutz unserer Synagoge und unserer Gemeinschaft ist nicht allein Aufgabe der Sicherheitskräfte. Jetzt ist die Zivilgesellschaft gefragt, Gesicht zu zeigen und Haltung zu beweisen: Für jüdisches Leben, für ein friedliches Miteinander, gegen Hass, Ausgrenzung und Antisemitismus.

Lassen Sie uns gemeinsam sichtbar, entschlossen und solidarisch eintreten – Hand in Hand.
